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I. AMTLICHE URKUNDEN. 
1. Amtliches sehreiben einer ägyptischen unter-

behörde an den Satrapen (Arlam?) v. j. 427. 
Sach .P . 13480, doppelseitig beschrieben (1—4recto, 5—8obv.); 

die zeilen sind am anfang u. ende z. t. stark zerstört. 

1 [An Unsern Herrn Arsa]m(?) deine i nech t e Ahmns und 
seine genossen, B . . . . und seine genossen, und die Schreiber 
der provinz. Es möge grüßen Unsern Herrn die gottheit . . . | 

2 allezeit! Und nun: Uns hast du bezahlt(?) f ü r jeden anteil, 
den du (wir?) gegeben hast (haben?) in der provinz, da wo 

3 . . . . | , genau bezeichnet ar t f ü r a r t , monat fü r 
monat, pflegten sie u[ns] zu schicken; auch eine urkunde ist 

4 ausgestellt (und) uns gegeben worden. [Und nun(?)] | . . . . 
5 | Unser Her r Ar§am(?) 

[und deine knech]te Ahmns und seine genossen, die kund-

1 Da die lesung 'rsm in zl. 5 u. demnach obige ergänznng 
der adresse unsicher ist, so läßt sich aus unserm pap. nichts Uber 
die dauer der amtstätigkeit des Arsam entnehmen. Nach dem u. zu 
nr. 9 zl. 4 bemerkten „wäre es möglich, daß er schon unter Arta-
xerxes I. satrap von Ägypten war. Vielleicht ist A. identisch mit 
dem von Megabyzos eingesetzten Satrapen Sarsames. — U n s e r 
H e r r (maran) u.ä.ist respektsbezeichnung, etwa wie Ew. Exzellenz.— 
'hmns ist wohl = Achaemenes, aber es ist auffallend, daß ein unter-
beamter diesen adligen namen führt. — Als name der provinz darf 
wohl, nach dem fundort des pap., Tstrs = äg. „der südliche kanal" 
d. h. der alte oberägyptische Verwaltungsbezirk, in dem Jeb-S«wen 
lag, angenommen werden, vgl. jetzt E. Meyer SBA 1911, 47 s. 1041 f. 
u. die dort angeführte literatur. 2 Auf die übliche grußformel 
folgt mit der geläufigen Übergangsphrase keeth (k«'eneth) der 
eigentliche gegenständ des schreibens, vgl. die urkunden in Esra 
(4, 11 ff. u. ö.) u. dazu heft 32 dieser Sammlung. 5 Die „kund-
macher", pers. 'azdakära, sind hier eine ausführende Unterbehörde 

1 * 
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6 macher in [der provinz?] | Harus(?) und 
seine genossen, die Schreiber der provinz | 

7 der diener des Sin(?) , des kundmachers, 
ihres genossen, am 19. des MarheSwan, im 37. jähre des 
[königs] 'rtljSsäs 

8 bei ihnen(?) 

2. Abrechnung über ausgaben für die garnison von 
Jeb-Sewen, y. j. 420? 

Sach. P . 13479, drei bruchstücke, die vielleicht reste einer 
zweiteiligen liste nebst S c h i a ß a b r e c h n u n g sind; aber es muß auch 
mit der möglichkeit gerechnet werden, daß kol. 1 in einen andern 
Zusammenhang gehört. Ein paar weitere bruchstücke v i e l l e i c h t 
bei Sach. nr. 21 (s. 89). 

1 
1 
2 s Zb j . . . . söhn des Neboslw s'/ 
3 s H p j söhn des &ema'ja s'j 
4 s 'sm P / 
5 s P t s j söhn des Harus(?) s'/ 
6 s/ söhn des Hör s'/ hw 
7 k s Sm s'l r / / 
8 s 
9 S 

10 s/ sh //(?) 
I i s Natan s'/ 
12 s Hlqj . . . . [s']/ 
13 s söhn des Nur&awas s'/ 
14 s S . . grj(?) söhn des Blbn(?) s'j 

der provinz, Achaemenes der chef dieses kollegiums; ihnen steht 
gegenüber das kollegium der „Schreiber der provinz" d. h. wohl 
der regierungssekretäre unter dem chef Harus(?). Im eingang dieses 
schreibens ist übrigens noch eine dritte behörde erwähnt, an deren 
spitze ein B . . . . genannter beamter steht. 7 Wahrscheinlich ist 
am anfang zu ergänzen: geschrieben hat dies der diener etc. 
Die eingäbe ist also wohl von einem der kanzlisten des 'azdakar 
Sin(?) im auftrage der genannten behörden aufgesetzt 
worden. Oder ist „der 'azdakar ihr genösse" als direkte apposition 
zu „N. N., diener des Sin(?) . . . . zu fassen? Mit Sin gebildete namen 
auch in den jurist. urkunden, s. u. 37. — Der könig kann nur 
Artaxerxes I. sein. 8 Die lesung u. bedeutung der unter dem 
letzten wort der letzten zeile stehenden buchstaben (l«wathhom?) 
ist unsicher. 
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15 s Rw . . . . söhn des Zwtj 
16 k s Hw . . . söhn des I'wlj s'/ r // 
17 s söhn des 'Ari(?) hw s'/ 
18 s söhn des Phrj(?) s'j 

2 
1 s'/ hw 
2 
3 C 
4 'Anani n'j 
5—6 
7 söhn des Nt-ntn(?) s'j 
8 . . . . nkl söhn des dj s'j 

9 zusammen(?) L //// darunter 
10 . . . für einen s'/ r //, macht(?) s'/// 
11 . . . XX II für einen s'/ macht(?) s' XX // 
12 . . . personen XXX für einer s' . . . . [macht] s' LXX /// // 
13 . . . . die gesamte ausgabe 
14 . . . s'/ 0 

3 
1 die gesamte ausgabe gegeben worden ist dem 

heer in Sewen 
2 das ist [der . . tag im monat] Mehir des 4. jahres bis 

zum . . tage . . . . 
3 XX für was gegeben worden ist an 

lebensmitteln(?) 
4 bat gebracht(?) stadt Theben durch Wnpr 
5 söhn des Y(?) und 'Idri, söhn des 
6 tausend //// CXXX /// /// g // h /// / 

7 und von dem [T]strs die löhnung(?), die er ge-
geben hat für [das heer?] 

8 von . . . . II . . . . I Hl ll(?) 
9 . . . . dies GL II g I h 

10 und was gegeben worden ist als löhnung 
für das heer 

11 TSftrs?] tausend /// ///(?) CLXXXX 
1 2 Mehir des . . . . jahres 
1 3 und von 
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14 CLXXXV(?) ¡¡I HI I 

Ist die Übersetzung des Wortes bmkl in 3, 3 mit „lebensmittel" 
richtig und darf man 3, 7 'bwr . . zu 'abhura „getreide" ergänzen, 
so würde der pap. eine liste über gelieferten proviant für die garnison 
von Jeb-S«wen nebst abrechnung enthalten. An dieser lieferung 
scheint die provinz Tstrs , in der die grenzfestung J-S. lag , be-
sonders beteiligt gewesen zu sein, im besondern die stadt Theben 
(Nö') und ein mann W n p r ('OvvcäcpQis?). Die obige datierung geht 
von der V o r a u s s e t z u n g aus, daß die angaben 3, 2 und 12, die sich 
wohl auf die zeit beziehen, für die der gelieferte proviant reichen 
soll, nach jähren Darius II . rechnen. 

Im einzelnen bleibt fast alles unklar , da wir die hier ver-
wendeten a b k ü r z u n g e n nicht sieher deuten können. Sachau 
hält s zweifelnd für abbreviatur von äeqel, desgl. k = keseph „geld", 
s' = se'u ( = 1 l i m seqel), g = giru (gera). Die abkürzungen h = hallur 
und r = r®ba' („Viertel") sind aus den juristischen urkunden (s. u.) 
bekannt. E. Meyer will s' = sä' „schaf" lesen und denkt an fleisch-
rationen. Dann wären die angaben in 2 , 9 ff. maßbestimmungen 
und r^ba' müßte auch in der maß- und gewichtsrechnung eine rolle 
gespielt haben. Da die zahlen von kol. 2 3 + 22 4- 75 die endzahl 100 
ergeben, wäre in zl. 12 s' // r // zu ergänzen und die rätselhafte 
ausdrucksweise ls' zl. 10 u. 11 zu deuten „macht" so und soviel. 
Jedenfalls ist die auffassung von s' als bezeichnung irgend eines 
proviantgegenstandes viel wahrscheinlicher als die deutung = bab. 
|e'u. Auch irrt Sachau entschieden, wenn er das zweimal vor-
kommende k für abkürzung von keseph hält. Man beachte, daß 
dieses k offenbar mit der abweichenden maßbestimmung s' / r // 
d. h. 1 . . . .(?) und zwei viertel in beziehung steht. Von da aus 
wird es zweifelhaft, ob h und g hier in der oben angegebenen 
weise zu deuten sind. 

Zweimal steht hinter dem s ein str ich, wie so häufig in der 
tempelsteuerliste (u. nr. 3) vor den namen der mitglieder, und 
zweimal findet sich hinter der bestimmung s1/ ein hw; ob zu deuten 
wie das hw in jener beitragsliste? 

Soweit die hier vorkommenden eigennamen zu deuten sind, 
sind sie fast alle spezifisch n i c h t j ü d i s c h , doch darf man daraus 
keinen schluß auf die religion der genannten ziehen; es können 
lauter, juden sein. 

Uber den landschaftsnamen Tätrs s. o. nr. 1. Das wort für 
„löhnung" ptp ' ist nach Lizb. kurzbildung von patiparas (vgl. u. nr. 8). 

3. Tempelsteuerliste (wahrscheinlich Tom jähre 419). 
Sach. P . 13488, demotischer palimpsest, der vermutlich auch 

bei der ersten benutzung für eine liste verwendet worden ist; 
doppelt beschrieben (kol. 1—7 recto, die letzten 3 zl. obv.), zl. 1 recto 
steht über kol. 1 und 2. Kol. 7, 1—6 ist sicher von andrer hand 
geschrieben wie die übrige liste, wahrscheinlich von dem ethnarchen 
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Jdnja bar G®marja gelbst oder einem Schreiber. Von ihm werden 
auch die zahlzeichen herrühren. 

1 Am 3. des Phamenoth, im jähre 5 ; dies sind die namen 
des jüdischen heeres, das geld gegeben hat für den gott 
Jhw, pro mann die summe von 2 Seqel. 

2 I M'&ulemmet, tochter d. Gemarja bar Maljseja 2 ieqel silber 
Zakkür, söhn des bar Zakkür 2 S. s. 
Srj Hose' bar ljrmn 2 S. s. 

— ingesamt //(?) 
Hose', söhn des . .elnuri, hw 2 s. lh 
HoSe' . . . ( ? ) söhn des HoSa'ja bar §ephanja 2 S. s. lh 
Nebo 2 s. s. lh 

tal 2 S. s. lh 
söhn des Jeho . . . . 2 s. lh 
söhn des Nh . . . . bar . . . . ja 2 s. lh 
söhn des 'Anani bar 
tochter des Zebadja 

tochter des Pelul 
tochter 
söhn 
tochter 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 die ganze hundertschaft des Sndn 

20 hundertschaft des Nebo'aqab: / Wallum söhn des M'naljem . . . . 

1, 4 Srj schwerlich = Saraj, da patriarchennamen in der altern 
zeit nicht gebräuchlich gewesen zu sein scheinen; eher männlicher 
eigennamen (— Saraj Tgl. Esr. 10, 40, oder komposition mit idj 
vgl. Num. 1, 5 u. ö. Sede'ur?). 6 Viermal steht in .dieser liste 
hinter dem namen des steuerpflichtigen hw. Die von Sach. vor-
geschlagene lesung = hu „ipse" (als identitätsvermerk) scheitert 
an der V e r w e n d u n g von hw in der liste nr. 2, auch rnUüte dann 
dieses hu viel öfter gesetzt sein; wahrscheinlicher ist, daß hw eine 
a b b r e v i a t u r ist. Das hier (und noch 15mal vorkommende) lh 
am schlufi der zeile hat seine parallele an der notiz l'ndm und 
ltb 7 , 1 u. 3. Wären 'ndm und tb . . . personnamen, so 
müßte lh = le „für sich" bedeuten d. h. nach Sachau, es wäre 
ausdrücklich bemerkt, daß die betreffende person für sich, nicht 
für einen andern bezahlt hat, aber das widerspricht doch wohl 
der gesamtanlage der liste. Überdies ist nicht erwiesen, daß 'ndm 
und fb . . . . personnamen sind, man wird daher auch in lh eher 
irgend eine abkürzung vermuten dürfen. Sind diese notizen mit 


